
1. :Beiblatt '18. Mai 1955 

Auf eine Anfrage ~er Abg. aar t 1 e.o und Genosseny 'betreffend 

die durch die Dros~elungder Holzausfuhr geschaffene bedrohliche Lage 

in der Sägeindustrie' und Ho~zwir1!schatt, . hat Bundesminister für Handel 

und Wieaer8M~~~. Dr. I 1 1 i g folg1t~ae 4ntwort erteilt I 

Da ,die· auf Grun(ii der ver.fÜgten Massnahmen erwartete Be.ruhigung 

a,utdem Holzmarkt bereits eingetreten ist, konnte die Schnittholzaus

fuhr in einem Umfange freigegeben werden, der dem vom Bundesholwirt~ 

scheftsrat auf Grund des einhelligen Plenarbeschlusses als wünschens

wert bezeichneten Ausmass entspricht. Es konnte auch im Sinne des 

gleiohzei tig geäusserten V(unsobes von der mons tliehen Freigabe a'bge

gangell. und ab Juni ein Vierteljahres,..Kontingent bewilligt werden. Ich 
- ~ . ' , .,. ... 
mochte darauf hinweisen, dass schpn für die Monate Aprj.l und Mai einem 

~weimcnats-Kontlngent zugesti~t worden war. 
~ .. 
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